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Selbstverpflichtungserklärung 
 
Die Arbeit der Evangelischen Kirchengemeinde Walsum-Vierlinden geschieht in der Wahrnehmung 
der uns von Gott verliehenen Verantwortung für einen achtsamen und würdigen Umgang gegenüber 
allen Menschen. 

Unsere Arbeit ist geprägt von Respekt, Wertschätzung und Vertrauen. Wir achten die Persönlichkeit 
und Würde der Mitarbeitenden und der Schutzbefohlenen, gehen verantwortlich mit ihnen um und 
respektieren individuelle Grenzen. 

Die Verantwortung für den Schutz vor jeglicher Form von Gewalt, insbesondere sexualisierter 
Gewalt, liegt bei den haupt- und nebenberuflichen Mitarbeitenden sowie den ehrenamtlich tätigen 
Personen. Sie sollen den ihnen anvertrauten Menschen in einem wertschätzenden Klima begegnen. 

Dies anerkennend gebe ich folgende Selbstverpflichtungserklärung ab: 

1. Meine Arbeit mit den mir anvertrauten Kindern und Jugendlichen sowie schutz- und 
hilfebedürftigen Menschen ist geprägt von Wertschätzung und Vertrauen. Ich achte ihre 
Rechte und ihre Würde. 

2. Ich setze mich für ein Klima ein, das von Achtsamkeit und Wertschätzung geprägt ist. 

3. Ich achte darauf, dass Menschen nicht ungesehen in unsere Häuser und Einrichtungen 
kommen. Dabei pflege ich eine freundliche Willkommenskultur, begrüße Menschen, die zu 
uns kommen und frage nach ihrem Anliegen. 

4. Ich gehe verantwortungsbewusst und achtsam mit Nähe und Distanz um. Ich respektiere die 
Intimsphäre und die persönlichen Grenzen der in unseren Einrichtungen betreuten und/oder 
begleiteten Menschen. Dies gilt auch für den Umgang mit Bildern und Medien sowie für die 
Nutzung des Internets und sozialer Medien. 

5. Mir ist meine besondere Vertrauens- und Autoritätsstellung gegenüber den mir anvertrauten 
Kindern und Jugendlichen sowie der schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen bewusst. 
Ich verhalte mich selbst niemals abwertend und unterlasse jede Form von Bedrohung, 
Diskriminierung, verbaler oder körperlicher Gewalt. 

6. Ich toleriere weder sexistisches, diskriminierendes, rassistisches und gewalttätiges 
nonverbales oder verbales Verhalten. Ich beziehe dagegen aktiv Stellung. Nehme ich 
Grenzverletzungen wahr, werde ich die notwendigen und angemessenen Maßnahmen zum 
Schutz der Betroffenen einleiten. 

7. Ich verpflichte mich, beim Verdacht auf Grenzverletzungen gegenüber der Presse und in 
sozialen Netzwerken keine Informationen, Mutmaßungen und persönliche Einschätzungen 
weiterzugeben. Ich verweise an die Vorgesetzten. 

8. Ich bin mir bewusst, dass jegliche Form von sexualisierter Gewalt gegenüber 
Schutzbedürftigen oder Hilfsbedürftigen disziplinarische, arbeitsrechtliche und 
gegebenenfalls strafrechtliche Folgen hat. 
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